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  [VV zu Art. 8 BayHO] 
 
Art. 8  Grundsatz der Gesamtdeckung 
 
1Alle Einnahmen dienen als Deckungsmittel für alle Ausgaben. 2Auf die Verwendung für bestimmte Zwecke 
dürfen Einnahmen nur beschränkt werden, soweit

1.  dies durch Gesetz vorgeschrieben ist oder die Mittel dem Staat zweckgebunden zur Verfügung gestellt 
werden (zweckgebundene Einnahmen) oder

 
2.  Ausnahmen im Haushaltsplan zugelassen worden sind.

 
Zu Art. 8: 

1.

Eine Beschränkung der Einnahmen auf die Verwendung für bestimmte Zwecke durch Gesetz (Art. 8 Satz 2 
Nr. 1 1. Alternative) liegt nur vor, wenn im Gesetz eine Zweckbindung ausdrücklich vorgeschrieben ist. Die 
Zweckbindung ist in den Erläuterungen kenntlich zu machen (Art. 17 Abs. 3).

2.

Für eine Zweckbindung durch Haushaltsvermerk (Art. 8 Satz 2 Nr. 2) reicht ein enger sachlicher 
Zusammenhang zwischen bestimmten Einnahmen und Ausgaben allein nicht aus.

3.

Bei einer Zweckbindung dürfen Ausgaben nur in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen geleistet werden, 
es sei denn, dass sich aus dem Haushaltsplan etwas anderes ergibt.

4.

Ist mit der Annahme von zweckgebunden zur Verfügung gestellten Mitteln (Art. 8 Satz 2 Nr. 1 2. Alternative) 
der Einsatz von Haushaltsmitteln des Staates verbunden oder entstehen Folgekosten für den 
Staatshaushalt, so dürfen sie nur angenommen werden, wenn die Ausgabemittel oder 
Verpflichtungsermächtigungen zur Verfügung stehen.

Sind die zur Verfügung gestellten zweckgebundenen Mittel im Haushaltsplan nicht veranschlagt, so ist die 
dafür geltende Regelung in den Durchführungsbestimmungen zum Haushaltsgesetz (DBestHG) 
anzuwenden.


